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Liebe Gemeinden, 

in allen Kulturen und antiken Religio-
nen spielt die Sonne eine wichtige Rol-
le. Sie spendet Licht und Wärme und 
sie ist die wesentliche Energiequelle 
für die Biosphäre unserer Erde. Sie 
erhält alles Leben auf der Erde, sie 
leuchtet uns, erwärmt den Boden, die 
Meere, die Atmosphäre. Sie steuert 
das Klima, sie bringt Trockenperioden 
und Eiszeiten, sie treibt den Wind, der 
über die Erde weht und bestimmt un-

ser Wetter.  

Zugleich kommt der Sonne auch ein 
gewichtiger Symbolwert zu. Sie steht 
als Symbol für Leben, Energie, Weg-

weiser, Orientierung, Licht. 

Auch für uns Christen ist die Sonne mit 
ihren Eigenschaften ein Symbol für 

Jesus, denn Jesus sagt: 

„Ich bin das Licht der Welt“ (Joh 8,12). 

Jesus ist unsere Sonne, er möchte 
unser Leben hell machen, er möchte 
die Dunkelheit aus unserem Leben 
vertreiben, damit wir seine Gegenwart 

erkennen. 

So wollen wir die diesjährige Vorberei-
tung der Erstkommunion 2008/2009 in 

Dünnwald unter das Motto stellen: 

„Der Sonne entgegen“. 

Die Vorbereitung möchte den Kindern 
Jesus nahe bringen und ihnen die 
Möglichkeit bieten, seine große Liebe 

kennenzulernen. 

Jesus ist ein Freund der Menschen 
und des Lebens. Er ist zu uns gekom-

men, um uns die „Frohe Botschaft“ zu 
verkünden, dass Gott uns seine Liebe 

schenkt. 

Seine glühenden Wörter, wollen unse-
re Herzen erwärmen und seine leuch-
tenden Taten wollen uns immer neue 
Hoffnung schenken. Er möchte Weg-
weiser unseres Lebens sein, damit wir 

nicht im Finstern des Lebens tappen.  

Jesus weiß, dass es oft Momente gibt, 
wo die Trauer, der Schmerz und das 
Leid unser Leben mit Dunkelheit bede-
cken. Er möchte gerade in solche Situ-
ationen mit seiner Anwesenheit unsere 
Sehnsucht nach Freude, Frieden und 

Gelassenheit stillen.  

Er möchte unsere Einsichten erleuch-
ten, um zu vermeiden, dass wir durch 
unser Verhalten das Leben unserer 
Mitmenschen verdunkeln. Er zeigt uns 
Wege der Versöhnung, um aus der 
Finsternis des Schuldigwerdens raus-

zukommen.  

Laufen wir also „der Sonne entge-

gen“ damit unsere Welt heller wird. 

Für das „Kommunionteam“  

Antonino Rizza 

Gemeindereferent 

Erstkommunion 


